
Übungsbuch zur Kosten- und
Erlösrechnung

Küpper / Friedl / Hofmann / Pedell

8., überarbeitete und erweiterte Auflage 2023
ISBN 978-3-8006-7211-0
Vahlen

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein

https://www.beck-shop.de/kuepper-friedl-hofmann-pedell-uebungsbuch-kosten-erloesrechnung/product/35571359?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_35571359&em_src=cp&em_cmp=pdf/35571359
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_35571359&em_src=cp&em_cmp=pdf/35571359


umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.



Küpper/Friedl/Hofmann/Pedell
Übungsbuch zur Kosten- und Erlösrechnung





Übungsbuch zur Kosten- 
und Erlösrechnung

von

Prof. Dr. Dr. h. c. Hans-Ulrich Küpper

Prof. Dr. Gunther Friedl

Prof. Dr. Christian Hofmann

Prof. Dr. Burkhard Pedell

8., überarbeitete und erweiterte Auflage8., überarbeitete und erweiterte Auflage8., überarbeitete und erweiterte Auflage8., überarbeitete und erweiterte Auflage8., überarbeitete und erweiterte Auflage8., überarbeitete und erweiterte Auflage8., überarbeitete und erweiterte Auflage

Verlag Franz Vahlen München



ISBN Print: 978 3 8006 7211 0
ISBN eBook: 978 3 8006 7212 7

© 2023 Verlag Franz Vahlen GmbH, Wilhelmstr. 9, 80801 München
Satz: Fotosatz Buck

Zweikirchener Str. 7, 84036 Kumhausen
Druck und Bindung: Beltz Grafische Betriebe GmbH

Am Fliegerhorst 8, 99947 Bad Langensalza
Umschlaggestaltung: Ralph Zimmermann – Bureau Parapluie

Bildnachweis: © andresr – istockphoto.com
Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier

(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Ulrich Küpper lehrte bis 2013 Produk tions-
wirtschaft und Controlling an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München, und von 2020 bis 2023 Rechnungswesen an der Universität 
Wien.

Prof. Dr. Gunther Friedl ist Inhaber des Lehrstuhls für Controlling an 
der Technischen Universität München.

Prof. Dr. Christian Hofmann leitet das Institut für Unternehmensrech-
nung und Controlling an der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen.

 Prof. Dr. Burkhard Pedell ist Inhaber des Lehrstuhls für ABWL und 
Controlling an der Universität Stuttgart.



Die Kosten- und Erlösrechnung zählt zu den Instrumenten, deren Wurzeln in 
praktischer und wissenschaftlicher Hinsicht in die Anfänge wirtschaftlichen 
Handelns und der (viel jüngeren) Betriebswirtschaftslehre zurückreichen. Bei 
ihr muss man die Bedeutung für das konkrete Handeln nicht lange erklä-
ren, dafür werden die theoretischen Hintergründe ihres Einsatzes nicht ohne 
Weiteres erkennbar. Unabdingbar ist es, die Vielzahl der für sie entwickelten 
Verfahren an konkreten Beispielen zu trainieren. 

Dem dient das vorliegende Übungsbuch, dessen Anfänge auf Übungen zurück 
gehen, die der Erstautor vor über 40 Jahren als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
gehalten und dann mit seinen ersten Assistenten an den Universitäten Stuttgart 
und Essen weitergeführt hat. Aus diesen stellten zwei studentische Mitarbeiter, 
die zwischenzeitlich Tätigkeiten als Vorstand bei Daimler bzw. Professor in 
Cambridge aufnahmen, an der TH Darmstadt ein „Skript“ zusammen. Da die 
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2022, Verlag Vahlen) verknüpft. 

In der Weiterführung über viele Auflagen hinweg schlagen sich einerseits Er-
fahrung und andererseits die Neuentwicklungen in Wissenschaft und Praxis 
nieder. Deshalb hoffen wir, dass diese Aufgaben weiter vielen helfen, auf Basis 
guter theoretischer Kenntnisse Instrumente der Kosten- und Erlösrechnung 
einzuüben und zweckgerecht praktisch einzusetzen. 

In der vorliegenden achten Auflage wurden neben zahlreichen neuen Re-
chenaufgaben auch einige zusätzliche Single und Multiple Choice Aufgaben 
aufgenommen.

Für Unterstützung bei der Überarbeitung danken wir vor allem Frau Dr. Fran-
ziska Grieser, Frau Dr. Andrea Kampmann, Herrn Dr. Martin Viehweger, der 
auch die Koordination sowie Endredaktion übernommen hat, und Herrn Dr. 
Peter Schäfer sowie Frau Dr. Barbara Schlösser für die wie immer unkompli-
zierte und effiziente Zusammenarbeit mit dem Verlag Vahlen.

Wien, München und Stuttgart, im Frühjahr 2023

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Ulrich Küpper Prof. Dr. Gunther Friedl
Prof. Dr. Christian Hofmann Prof. Dr. Burkhard Pedell 
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Die Kosten- und Erlösrechnung gehört zu den wichtigsten Informations-
instrumenten von Unternehmungen. Ihre Kenntnis ist eine zentrale Basis be-
triebswirtschaftlichen Wissens und bildet daher einen wichtigen Gegen stand 
aller kaufmännischen oder betriebswirtschaftlichen Ausbildungsgänge von der 
Berufsschule bis zur Universität.

Dabei ist die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Systemen der Kos-
ten- und Erlösrechnung eine wichtige Aufgabe im betriebswirtschaft lichen 
Studium. Dieses Übungsbuch soll es ermöglichen, die im Lehrbuch „Systeme 
der Kosten- und Erlösrechnung“ von Marcell Schweitzer und Hans-Ulrich 
Küpper gekennzeichneten Probleme und Verfahren an einer größeren Zahl von 
Beispielen zu analysieren.

Seine Aufgaben zu den verschiedenen Bestandteilen und Systemen der Kosten- 
und Erlösrechnung unterstützen Vorlesungen, Übungen und Selbststudium. und Erlösrechnung unterstützen Vorlesungen, Übungen und Selbststudium. und Erlösrechnung unterstützen Vorlesungen, Übungen und Selbststudium. 
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An der Erstellung, Prüfung und Überarbeitung der Aufgaben war neben den 
Auto ren eine Reihe von Mitarbeitern an den genannten Hochschulen beteiligt. 
Den ersten Entwurf haben die Herren Dr. Wolfgang Bernhard und Dipl.-Wirt-
schaftsingenieur Christoph Loch, Ph.D., noch als studentische Mit arbeiter an 
der Technischen Hochschule Darmstadt erstellt. Die erste Umsetzung der Auf-
gaben und Lösungen in eine druckreife Fassung über nahmen vor allem unsere 
jetzigen studentischen Mitarbeiter Frau Dipl.-Ingenieur Marion Eibl, Frau An-
gela Gartner und Herr Burkhard Pedell. Ihnen und allen früheren Mitarbeitern, 
die zu der mühsamen Arbeit des laufenden Ausdenkens neuer (Klausur-) 
Aufgaben beigetragen haben, gebührt unser herzlicher Dank.

Wir hoffen, die meisten Fehler inzwischen ausgemerzt zu haben. Wie schwierig 
das ist, weiß jeder, der sich in die Kleinarbeit derartiger Aufgaben hineinkniet. 
Für Hinweise auf Fehler und Mängel sind wir dankbar, auch wenn es uns na-
türlich ärgert, sie nicht selbst gefunden zu haben.

München, im Herbst 1993

Prof. Dr. Hans-Ulrich Küpper Dr. Konrad Bösl
Dipl.-Kfm. Volker Breid Dipl.-Kfm. Ingo Koch

Vorwort zur ersten Auflage
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